
Liebe Leserinnen und Leser, 

intensiv beschäftigt uns in die-

sen Tagen ein besonderer An-

lass: das CML feiert sein 10jähri-

ges Bestehen! Zeit, um einmal 

innezuhalten und einen Rück-

blick auf die vergangenen Jahre 

zu werfen. Dabei herausgekom-

men ist „Auf Kurs“ - eine Bro-

schüre über das CML voller Bil-

der und Informationen über 

das, was uns ausmacht, und was 

wir in den kommenden Jahren 

vorhaben. 

Darüber hinaus freue ich mich, 

Ihnen in diesem Newsletter die 

Entwicklung autonomer Ar-

beitsboote vorzustellen, die in-

novative Dienstleistungen er-

bringen können. Außerdem 

stellen wir ein Projekt vor, das 

eine unmittelbare Senkung des 

Energieverbrauchs im Hafen 

und auf dem Terminal erzielt, 

und berichten über die Optimie-

rung des Personaleinsatzes im 

Hafen und in der Logistik - ein 

Thema, das wir heute ganz an-

ders betrachten als noch zu An-

fang des Jahres. 

 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß 

beim Lesen!

Ihr Prof. Carlos Jahn

Leiter Fraunhofer CML
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Die autonome Schifffahrt ist ein 
Thema von zunehmender Rele-
vanz. Seit Jahren setzen sich die 
Forscher am CML mit ihren Her-
ausforderungen auseinander und 
haben in der autonomen Steue-
rung sowie bei der digitalen In-
formationsgewinnung und -aus-
wertung neue Maßstäbe gesetzt. 
Noch ist kein autonomes Arbeits-
boot im Einsatz, das langfristig 
und zuverlässig den rauen Bedin-
gungen auf See standhält. Doch 
an der Entwicklung wird intensiv 
gearbeitet. Gemeinsam mit Ray-
theon Anschütz hat sich das CML 
mit der Entwicklung von potenti-
ellen Einsatzmöglichkeiten kleiner 
USV (Unmanned Surface Vessel) 
im Rahmen einer Machbarkeits-
studie auseinandergesetzt. Wäh-
rend die technische Konzeption 
von Raytheon Anschütz vorge-
nommen wurde, hat das CML 

die Wirtschaftlichkeit möglicher 
Einsatzbereiche für USV bewertet 
und darüber hinaus Nutzeranfor-
derungen an diese Services erho-
ben. 
Ausschlaggebend für die weitere 
Entwicklungsarbeit ist die Akzep-
tanz des Marktes: Interviews von 
Forschern des CML mit maritimen 
Stakeholdern haben ergeben, 
dass das Sammeln von Daten und 
Informationen über Wasserfahr-
zeuge, maritime Infrastrukturen 
oder auch über die marine Um-
welt ein wichtiger Einsatzbereich 
für USV sein kann.  Mit ihrer Un-
terstützung können Wartungs-
prozesse effizienter gestaltet oder 
die Sicherheit in Seeverkehr und 
Umwelt erhöht werden. Auch der 
Einsatz von USV als Start- und 
Landeplattform für Drohnen ist 
eine Möglichkeit, den Operations-
kreis der Flugsysteme im mariti-

men Umfeld zu vergrößern. Nicht 
zuletzt können USV Transportauf-
gaben „on demand“, beispiels-
weise zu Offshore-Einrichtungen 
durchführen. Die Überwachung 
der USV könnte von Land, einer 
Offshore-Einrichtung oder einem 
Mutterschiff aus erfolgen.
Gefördert wurde die Konzeptent-
wicklung durch das Programm 
ARTES der ESA, welches die Ent-
wicklung, Implementierung und 
den Pilotbetrieb integrierter An-
wendungen forciert, die zu nach-
haltigen Diensten führen sollen. 
Der generelle Ansatz des Pro-
grammes ist es, Dienste zu ent-
wickeln, die auf Weltraumdaten 
(z.B. Satellitenbilder, Satelliten-
AIS oder Satellitenkommunikati-
onsdaten) zurückgreifen.  
 

NUTZUNG UNBEMANNTER OBERFLÄCHENFAHRZEUGE -
UNREALISTISCHER HYPE ODER UMSETZBARE LÖSUNG?

Stromverbräuche auf Umschlag-
terminals sind hoch und variieren 
betriebsbedingt stark.  Das bringt 
finanzielle und ökologische Impli-
kationen und Herausforderungen 
für die Netzbetreiber und Nutzer 
mit sich. Anlass genug, die Situa-
tion detailliert zu analysieren und 
mithilfe digitaler Lösungen zu ver-
bessern. 
Im Projekt dashPORT – kurz 
für „Port Energy Management 
Dashboard“ - werden nun die 
Unternehmen Niedersachsen 
Ports und das Umschlagunter-
nehmen J. Müller in Brake durch 
das Fraunhofer CML und das OF-
FIS – Institut für Informatik bei 
der Einrichtung eines Energiever-
brauchsmonitorings unterstützt. 
Um die Verbräuche aller relevan-

ten Verbraucher im gesamten 
Hafenumfeld auf dem Terminal 
detailliert und in Echtzeit zu er-
fassen, werden rund 500 digitale 
fernauslesbare Stromzähler instal-
liert. Deren Messwerte werden 
laufend ausgewertet und mittels 
Machine Learning aufbereitet. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 
den größten Verbrauchern, bspw. 
dem Getreideumschlag der J. 
Müller AG sowie dem Betrieb von 
Krananlagen und Beleuchtung 
durch Niedersachsen Ports.
Ziel von dashPORT sind der be-
wusstere Einsatz von energiein-
tensiven Verbrauchern und die 
Einsparung von vermeidbaren 
Energieverbräuchen. Darüber hi-
naus wird dashPORT Stromver-
bräuche und Verbrauchsspitzen 

vorhersagen, die sich aus der  
Kenntnis  anstehender Schiffsan-
künfte und den damit verbunde-
nen Umschlagtätigkeiten erge-
ben.  
Mit der Realisierung von dash-
PORT kann der Hafen Brake aktiv 
zum Umweltschutz beitragen, 
Energieverbrauch und damit 
Emissionen effizienter gestalten 
und mit der Reduzierung von 
Lastspitzen an der Entlastung des 
Strommarkts teilnehmen. Das 
zahlt sich für die Unternehmen 
auch finanziell aus: Im Bereich des 
Stromverbrauchs werden Einspa-
rungen um 10% erwartet.  
DashPORT wird über drei Jahre 
durch das Förderprogramm IHA-
TEC für Innovative Hafentechno-
logien des BMVI gefördert.

STROMVERBRÄUCHE AUF TERMINALS VISUALISIEREN
ENERGIEKOSTEN UND EMISSIONEN SENKEN

Satelliten sammeln und übertragen eine Vielzahl von Daten auch für maritime Anwendungen.
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2010 bis 2020: Das CML feiert sein 
10jähriges Bestehen mit einem 
Senatsempfang im Hamburger 
Rathaus am 7. Oktober 2020. Ge-
gründet an der TUHH hat das CML 
in den vergangenen 10 Jahren ein 
erfolgreiches Wachstum vollzo-
gen, das mit dem Umzug in den 
Neubau im kommenden Herbst 
weitere Impulse erhalten wird. 
Lesen Sie mehr über die Geschich-
te des CML sowie unsere For-
schungsschwerpunkte und hören 
Sie die Stimmen unserer Mitarbei-
ter in unserer Broschüre „Auf 
Kurs“. 

Zum Nachhören: Port, smart & 
shipping - Unter diesem Titel fan-
den am 29. September 2020 zwei 
Online-Workshops des CML über 
den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz in der maritimen Logistik 
statt. Eingeleitet mit einem Vor-
trag zur Digitalisierung in der ma-
ritimen Industrie durch Professor 
Jahn lernten die Teilnehmer Lö-
sungen durch den Einsatz Künstli-
cher Intelligenz für die Effizienz- 
und Performancesteigerung  in 
der maritimen Supply Chain ken-
nen. Vorträge über den Einsatz 
von KI für die Verbesserung von 
Hinterlandprozessen schlossen 
sich an, bspw. über eine effizien-
teren LKW-Abfertigung. 
Die von vielen interessierten Teil-
nehmern gut besuchten Vorträge 
können Sie sich hier ansehen: 
Smart Shipping bzw. SmartHin-
terland.

• IT Career Summit,  
6. November 2020, Digitale 
Karrieremesse

• European Navigation Confe-
rence ENC 2020, 23. November 
2020, Digitale Veranstaltung

• SMM 2021, 
2.-5. Februar 2021, Hamburg

PERSONALPLANUNG 2.0: 
ZUR RECHTEN ZEIT AM RECHTEN ORT
Die Schifffahrt und die mariti-
me Logistik sind hocheffiziente 
und ausgefeilte Systeme. Vie-
le früher sehr arbeitsintensive 
Vorgänge in Seetransport und 
Warenumschlag sind mittler-
weile digitalisiert und auto-
matisiert. Viele Arbeitsplätze 
stellen sich dadurch völlig an-
ders dar und viele Mitarbeiter 
verantworten heute umfang-
reiche und komplexe Aufga-
benbereiche. Sie effizient zu 
koordinieren ist Aufgabe der 
Personalplanung 2.0. 

Der technische Fortschritt lässt 
viele Beschwernisse der Seefahrt 
aus alten Tagen vergessen, schafft 
allerdings auch neue Herausforde-
rungen. Denn über die Jahre sind 
die Schiffsbesatzungen aufgrund 
von Effizienzanforderungen und 
technischen Innovationen der 
Schiffe immer kleiner geworden. 
Ein Beispiel: Die HMM Algeciras, 
ein Frachtschiff mit rund 400 Me-
tern Länge und mit einer Kapazität 
von 23.964 TEU, verfügt über eine 
Crew von nur 23 Personen. Diese 
wenigen Offiziere und Matrosen 
müssen für einen störungsfreien 
Schiffsbetrieb optimal eingesetzt 
werden. Hier kommt es auf perfek-
te Planung an, um die Arbeitslast 
unter den Besatzungsmitgliedern, 
unter Einhaltung der rechtlichen 
Vorgaben, gleichmäßig zu vertei-
len und dafür zu sorgen, dass die 
richtige Person mit der passenden 
Ausbildung zur rechten Zeit opti-
mal eingesetzt wird. 

Herausforderungen bei Perso-
nalplanung und Personalein-
satzplanung
Aus den reduzierten Personalres-
sourcen auf den Schiffen erwach-
sen  Reedereien möglicherweise 
Risiken im Bereich der Compliance, 
beispielsweise bei der Einhaltung 
der vorgeschriebenen Ruhezeiten. 
Zudem führten große Umschlags-
mengen und kurze Liegezeiten 
von Handelsschiffen in den letzten 

Jahrzehnten zu einer höheren Ar-
beitsbelastung für die Crew. 
Diese geänderten Rahmenbe-
dingungen, in Kombination mit 
gesetzlichen Regelungen und 
administrativem Aufwand, ma-
chen die Beurteilung des Perso-
nalbedarfs allein nach Wissen 
und Erfahrung schwierig. Hinzu 
kommt der besondere Umstand, 
dass die Mannschaft an Bord so-
wohl für den Betrieb als auch für 
die Instandhaltung des Schiffes 
verantwortlich ist. Folglich ist das 
Instandhaltungsmanagement eng 
mit der Personaleinsatzplanung 
verflochten. Die Herausforderung 
besteht darin, die Interdependen-
zen zwischen Wartung, Betrieb 
und Besatzungsmanagement beim 
Schiffsmanagement zu berücksich-
tigen.
Selbst kleine unvorhergesehene 
Zwischenfälle, ganz zu schweigen 
von einer Pandemie, wirbeln hier 
schnell alles wieder durcheinander. 
Um agil auf solche Entwicklungen 
reagieren zu können, ohne allein 
mit der Planung einen großen Zeit-
aufwand zu betreiben, braucht es 
ein flexibles System. 

Smarte Unterstützung
Um diesen Herausforderungen zu 
begegnen sind papierbasierten Pla-
nungsprozesse nicht mehr geeig-
net. Computergestützte Informa-
tionsmanagementsysteme spielen 
dabei heutzutage eine Schlüssel-
rolle. Daher hat das Fraunhofer 
CML das Software-Tool SCEDAS® 
entwickelt, das mathematisch op-
timierte Einsatzpläne berechnet 
und den reise- und schiffsspezi-
fischen Besatzungsbedarf kalku-
liert. Weltweit ist es bereits auf 
Container- und Massengutschif-
fen im Einsatz und wird ständig 
weiterentwickelt. Dabei deckt es 
verschiedene Anwendungsberei-
che in der Personaleinsatzplanung 
ab. Es unterstützt u. a. die Planer 
mit Hilfe mathematischer Optimie-
rungstechniken bei der Berech-
nung detaillierter Arbeitspläne 

für jeden einzelnen Seemann und 
berücksichtigt die für die Branche 
typischen Unwägbarkeiten, indem 
ausgefeilte Planungsalgorithmen 
den Arbeitsplan während der Reise 
ständig in Echtzeit aktualisieren. 
Um die Gleichzeitigkeit von War-
tung und Betrieb für die Besatzung 
besser bewältigen zu können, ist 
in der jüngsten Entwicklung von 
SCEDAS® ein datenbasiertes Ent-
scheidungsunterstützungssystem 
für die Instandhaltung und Verwal-
tung vorgesehen. Es unterstützt 
bei der effizienten und vorschrifts-
mäßigen Planung von Wartungs-
arbeiten unter Beachtung der rei-
sespezifischen Arbeitsbelastung 
der Besatzung und berücksichtigt 
dabei Anforderungen von Unter-
nehmenspolitik, Klassifikations-
gesellschaften und gesetzlichen 
Bestimmungen. Die genauen An-
forderungen an die Softwarelö-
sung entwickelt das CML auf die 
Bedürfnisse jedes Kunden indivi-
duell zugeschnitten. 
So erhält jeder Nutzer mit SCE-
DAS® ein unternehmensspezifi-
sches Personalplanungssystem.

Anwendung in anderen Bran-
chen
SCEDAS® wurde für die intelligen-
te Planung von Schiffsbetrieb und 
-instandhaltung entwickelt, eig-
net sich jedoch ebenfalls für das 
Personalmanagement in anderen 
Bereichen. Die Frage des richtigen 
Einsatzes der Mitarbeitenden, ins-
besondere in hochspezialisierten 
Aufgabenfeldern, kennen viele 
Unternehmen. Dort, wo die Per-
sonaleinsatzplanung Faktoren wie 
Verfügbarkeit, Fähigkeiten und 
Befugnisse der Mitarbeiter bis  hin 
zu rechtlichen Bestimmungen be-
rücksichtigen muss, kann das Pro-
gramm eingesetzt werden. Mehr 
Informationen zu SCEDAS® unter 
www.scedas.de.
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Die Personalplanung 2.0 optimiert Arbeitsprozesse und den zugehörigen Personaleinsatz.
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